
Konzept erfaßt werden. Überle-
bensstrategien in Herrschaftsver-
hältnissen können passiv sein, sie
können „Entschlossenheit, Mut
und Gerissenheit zeigen, aber
ebenso können sie feige und zer-
störerisch sein.“ Das Täter-Opfer-
Konzept erweist sich als ungeeig-
net, verschiedene Überlebensstrate-
gien und zugrundeliegende
gesellschaftliche Konflikte zu ana-
lysieren. Weil dieses Denkmuster
immer wieder Hierarchien von le-
gitimen und nicht-legitimen Reak-
tionen auf Unterdrückung konstru-
iert, empfiehlt sie, es aufzugeben. 

Die Beiträge des Bandes sind
sehr unterschiedlich; eine femini-
stische Perspektive gibt es nicht.
Um das kritische Potential der
Beiträge zu retten und um die
Spannung zwischen den Ansätzen
für ein breiteres Publikum versteh-
bar zu machen, hätte es mehr Her-
ausgeberschaft bedurft als mit der
leider knappen und eher harmoni-
sierenden Einleitung von U. Krüger
angeboten wurde. 

C. Gransee und U. Stammer-
mann, zielen in ihrem Buch auf
eine Kritik der „Kritischen Krimi-
nologie“ und der „Labeling Per-
spektive“. Während die ätiologi-
sche Kriminologie selbst eifrig an
der Produktion jeweils gültiger
Weiblichkeitsmythen mitgearbeitet
hat und es noch tut, hat die ideolo-
giekritisch verfahrende Kriminolo-
gie das Geschlechterverhältnis in
ihren Analysen ignoriert. Das
durchaus zum eigenen Nachteil,
wie die Autorinnen meinen. Was
Ideologiekritik von feministischer
Wissenschaftkritik lernen könnte,
formulieren die Autorinnen als
Programm: z.B. Mehr Selbstrefle-
xion patriarchaler Stereotypen, die
sich in die Theoriebildung einge-
schlichen haben (z.B. die Annahme
von universellen Geschlechterrol-
len, wo sonst alle Wirklichkeit kon-
struiert ist); die Thematisierung des
Geschlechterverhältnisses könnte
auch die Fixierung auf Abwei-

chung und Kriminalität beenden
und das Verhältnis von Normalität
und Kriminalität in den Mittel-
punkt des Nachdenkens stellen.
Der Lesewert des Buches liegt für
mich vor allem darin, daß die Au-
torinnen einen Überblick über
neuere Literatur der Kritischen Kri-
minologie bieten, deren „Grund-
prämissen“ und Konzepte darstel-
len („Was läßt die kritische
Kriminologie zu einer kritischen
werden?“), mit (weitgehend paral-
lelen) Grundprämissen feministi-
scher Wissenschafts- und Krimino-
logiekritik bekannt machen und das
„Einmaleins der Geschlechterphi-
losophie“ darstellen. 

Das ist zusammen noch keine
„Einführung“. Aber wer sich dem
Thema Geschlechterverhältnis,
Kriminalität und Kriminologie
nähern will, sollte mit diesem Buch
beginnen.

Helga Cremer-Schäfer

Carmen Gransee, 
Ulla Stammermann
Kriminalität als Konstrukti-
on von Wirklichkeit und die
Kategorie Geschlecht
Versuch einer feministi-
schen Perspektive
Centaurus Verlag
(Hamburger Studien zur
Kriminologie, Bd. 14
143 Seiten, DM 24,–

Uta Krüger (Hg.)
Kriminologie
Eine feministische Perspek-
tive
Centaurus Verlag
(Hamburger Studien zur
Kriminologie, Bd. 10/2)
110 Seiten, DM 24,–

Frauen in Haft
Für einen besseren Umgang
mit straffälligen Frauen
Loccumer Protokolle 3 '91
253 Seiten, DM 12,–
(Bestelladresse Ev. Akade-
mie Loccum, 3056 Rehburg
Loccum)
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